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Aus der Zeit des Großvaters
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Felddienſtübung : „ Schützenanlauf “
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Die photographiſche Aufnahme
ermöglicht , Einblicke in Weſen
und Leben unſerer neuen deut —

ſchen Wehrmacht zu geben , die
den Betrachter immer wieder

überraſchen und mit Bewunde —

rung erfüllen . Die alten „ Land —

ſer “ , die den Sechzig nahe ſind
und ſie ſchon überſchritten haben ,
machen da meiſt große Augen ,
wenn ihnen Bilder aus dem ſol —

datiſchen Dienſt der Gegenwart

T

Zerſtörung einer Telegraphenlinie

Abung in der Anwendung der Steigeiſen
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Brotempfang

und von neuzeit -
lichen Waffen zu

Geſicht kommen. Un -

ſer Soldatenkalen -

der bemüht ſich , in

jedem Jahrgang
eine Sammlung von

Aufnahmen aus dem
Schaffensbereich

der ſtolzen deutſchen
Wehrmacht unſerer

Tage zu bringen .

Gewiſſermaßen als

Gegenſtück zu die -

ſen Bildern von

heute fügt der Ka -

lendermann dies —

mal dem Buch für
1940 eine Anzahl
von Zeichnungen ein ,
die einem Band der

Illuſtrierten Zei —

tung der achtziger
Jahre entnommen

ſind . Man könnte

über die heiter , faſt

behaglich anmuten —
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—

den Blättchen etwa ſchreiben : „ Es war
einmal . .. “ Mancher alte „ Landſer “ ,
der ſchon Enkel oder gar Urenkel um

ſich herumſpringen hat , wird dieſer

Jugend die Zeichnungen zeigen und

ſagen : „ Seht , ſo war ' s , als euer Groß -
vater Soldat war ...!“

Nun könnte es einen ſo auf den erſten
Blick ſcheinen , als ſei zwiſchen dem

Damals und dem Heute ein himmel —

weiter Unterſchied — das meint man

nur , liebe Kameraden ! Gewiß , die

Kletterübungen

Bajonettieren

Uniformen haben

gewechſelt . Die Ge —

ſchütze und alle an -

deren Waffen ſind

verbeſſert worden .

Die Motoriſierung
bringt Züge ins ſol⸗

datiſche Leben , von

denen wir uns in

den neunziger Jah -

ren oder um die

Jahrhundertwende ,

als wir den „ bun -

ten Rock “ trugen ,

ja , ſelbſt im Welt -

krieg nichts träu —

men ließen — aber

bei allem Wandel

blieb eines : Das

deutſche Sol —

datenherz !
Und geblieben und

neu erwacht ſind :

Die Freude und der

Stolz , mit denen

ſich die Volksge —
meinſchaft ihren

Soldaten verbunden

fühlt ! Nie , nie wird
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Schneeſchippen auf dem Kaſernenhofe Kartoffelſchälen

ſich daran etwas ändern können . . . Man ſieht , ſo „altmodiſch “ die Zeichnungen
aus der alten Zeit des Soldatſeins berühren mögen , ihre Betrachtung führt doch
letztlich mitten hinein in die Gegenwart und ins beglückende Bewußtſein , daß des

Fußgefecht der Kavallerie
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In der Wachtſtube Im Lazarett

Dritten Reiches Wehr alle guten Traditionen von ehedem zu neuer Geltung und

zu neuer Wirkſamkeit brachte und daß ſie allen Glauben an deutſches Soldaten —

tum vollkommener als zu irgendeiner Zeit rechtfertigt !
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Manöverball Es lebe der Reſervemann
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